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Ich möchte die Gelegenheit nochmals nutzen, um Ihnen und Ihren Familien ein glückliches und gesundes 

neues Jahr 2022 zu wünschen. In dieser Woche hat das Europäische Parlament zum ersten Mal im Jahr 2022 

in Straßburg getagt. Dabei stand die Plenarwoche ganz im Zeichen der Neuaufstellung des 

Parlamentspräsidiums zur Halbzeit der aktuell laufenden Legislaturperiode. 

 

 

Aus dem Plenum  

 

Gedenken an Parlamentspräsidenten David Sassoli  

Am Montag, den 17.01.2022, wurde dem verstorbenen Parlamentspräsidenten David Sassoli im 

Europaparlament in einer bewegenden Zeremonie gedacht. In der herausfordernden Phase der Corona-

Pandemie hat er das Parlament mit Würde geführt und als überzeugter, leidenschaftlicher Demokrat stets den 

Kompromiss gesucht. Er wird als echter Europäer und engagierter Botschafter eines geeinten und sozialen 

Europas in Erinnerung bleiben, der viel zu früh von uns gegangen ist.  

Hintergrund: 

Am 11. Januar ist der Präsident des Europaparlaments David Sassoli unerwartet verstorben. David Sassoli, 

Mitglied der italienischen Partido Democratico, gehörte im Europaparlament der Fraktion der Sozialisten und 

Demokraten (S&D) an. Es ist das erste Mal, dass ein Präsident während seiner Amtszeit verstirbt.  

 

Wahl des Präsidiums  

Am 19. Januar haben wir, die Mitglieder des Europäischen Parlaments, Roberta Metsola von der EVP-Fraktion 

zur Päsidentin des Europaparlaments gewählt. Ihre überzeugende Wahl zeigt den Willen der proeuropäischen 

Kräfte zur konstruktiven Zusammenarbeit. CDU und CSU arbeiten seit vielen Jahren vertrauensvoll mit Roberta 

Metsola zusammen. Sie wird das Europaparlament mit Leidenschaft und Selbstbewusstsein nach außen 

vertreten als junge, dynamische und pragmatische Präsidentin, der ersten aus der „Generation Erasmus“. 

Lesen Sie hier mehr über die Wahl. 

 

 

https://www.sabine-verheyen.de/news/wahl-des-praesidiums/


 

 

Vorstellung des Programms der Französischen Ratspräsidentschaft 

Der französische Präsident Emmanuel Macron hat das Programm der französischen Ratspräsidentschaft im 

Plenum vorgestellt und dabei eine Stärkung des Europaparlaments in Aussicht gestellt. Zusammen mit 

Deutschland wolle er sich dafür einsetzen, dass das Parlament in der Europagesetzgebung das Initiativrecht 

erhält. Die Möglichkeit Gesetzesvorschläge einzubringen ist bisher der EU-Kommission vorbehalten. Außerdem 

forderte Macron, angesichts der drohenden Eskalation an der Grenze zur Ukraine, eine neue europäische 

Sicherheits- und Stabilitätsordnung. Ein Vorschlag dazu solle in den kommenden Wochen von der EU erarbeitet 

und mit den Nato-Partnern geteilt werden. In der Debatte wiesen CDU und CSU darauf hin, dass der 

Ukrainekonflikt und das Verhältnis zu Russland ganz oben auf die politische Agenda gesetzt werden müssten. 

Der Ratsvorsitz müsse sich dafür einsetzen, dass die EU mit einer gemeinsamen starken Stimme spricht und 

auch Gehör findet. Die darüber hinaus angekündigten Schwerpunkte wie Klimaschutz und Digitalisierung lassen 

darauf hoffen, dass Frankreich die EU in den kommenden Monaten nach vorne bringt. Aber am Ende wird sich 

die Ratspräsidentschaft nicht an Worten, sondern an ihren Taten messen lassen müssen.  

Erfahren Sie hier mehr zum Programm der Französischen Ratspräsidentschaft. 

 

Gesetz über digitale Dienste, DSA 

In dieser Woche verabschiedete das Europaparlament seine Position zum Gesetz über digitale Dienste (DSA), 

welches eine strengere Regulierung von Online-Plattformen vorsieht. Das Internet soll für Nutzer in Europa 

sicherer werden. Ob illegale Bilder, gefälschte Produkte oder verbotene Dienstleistungen - Plattformen müssen 

demnächst reagieren. Aus Sicht des Ausschusses für Kultur, Bildung, Medien und Sport (CULT) sowie des 

Rechtsausschusses wurde hier allerdings eine Chance vertan. Gerade für den Europäischen Medien, Kultur- 

und Sportsektor, aber auch für kleine und mittlere Unternehmen ist der abgestimmte Text problematisch. Wir 

haben uns mit verschiedenen Änderungsanträgen um eine Verbesserung bemüht, konnten uns an vielen Stellen 

damit aber nicht durchsetzen.  

Lesen Sie hier den kompletten Beitrag. 

 

Vorschläge der EU-Kommission für ein Hochschulpaket 

Die EU-Kommission hat diese Woche ihre Europäische Hochschulstrategie und den Vorschlag über die 

Möglichkeit für eine vertiefe und nachhaltigere, transnationale Zusammenarbeit im Hochschulbereich 

vorgestellt. Diese Vorschläge der Kommission sind weitere wichtige Bausteine auf dem Weg zur Verwirklichung 

des Europäischen Bildungsraums und des Europäischen Raums für Forschung und Innovation. Mit der 

Hochschulstrategie werden ehrgeizige Ziele gesetzt, um einen politischen Rahmen zu schaffen, der eine 

nahtlose und ehrgeizige transnationale Zusammenarbeit zwischen Hochschuleinrichtungen in Europa und die 

Stärkung der Forschungs- und Innovationsdimension der Hochschulen erlaubt. So sollen greifbare Synergien 

zwischen den verschiedenen Aufgaben der Universitäten geschaffen werden. Die Internationalisierung der 

Hochschulbildung ist ein wesentlicher Bestandteil für die bestmögliche Nutzung des Potenzials unserer 

europäischen Hochschullandschaft. 

Erfahren Sie hier mehr zum Vorschlag der EU-Kommission. 

 

 

 

 

https://www.sabine-verheyen.de/news/vorstellung-des-programms-der-franzoesischen-ratspraesidentschaft/
https://www.sabine-verheyen.de/news/gesetz-ueber-digitale-dienste-dsa/
https://www.sabine-verheyen.de/news/vorschlaege-der-eu-kommission-fuer-ein-hochschulpaket/


 

Ausschreibungen 

 

Europäischer Jugendkarlspreis 2022 

 

Du bist zwischen 16 und 30 Jahre alt und wohnst in einem EU-Mitgliedstaat? Du möchtest ein Projekt vorstellen, 

das der europäischen Verständigung, europäischer Identität und Integration dient? Bewirb dich jetzt für den 

Europäischen Jugendkarlspreis und erhalte Unterstützung zur Weiterentwicklung deiner Initiative. Die besten 

europäischen Projekte erhalten bis zu 7500€ und die Preisträgerinnen und Preisträger werden zur 

Preisverleihung nach Aachen eingeladen. Bewerbungen sind möglich vom 10. Januar 2022 bis zum 13. Februar 

2022. 

 

Hier finden Sie mehr Informationen zum Europäischen Jugendkarlspreis 2022. 
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